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Allgemeines

Lexikonfür Theologıie und Kırche, begr. VO]  3 Dr Mi Buchber-
SeI, zweıte, völlıg e  e bearb. ufl dem Protektorat VO' Erzbischotf Dr
Michael Buchberger, Regensburg, un Erzbischof Dr. Eugen Seiterich, Frei1-
burg Br herS VO Josef fe und arl L, }1. Band Barontus-
Cölestiner. Freiburg (Herder) 1958 A un 1256 SpP.;, KIs Tafı eb

VDer erstie Band des "ThK wurde 1m vorıgen Jahrgang der Z  C 371 ZUFF

Anzeıige gebracht. Ich möchte das dort JATE: allgemeinen Charakteristik des Unter-
nehmens und seiner Anlage (Gesagte nıcht noch einmal raumfüllend wiederholen.
Alle Vorzüge, dıe ersten Ban rühmen W aren, gelten hne Einschränkung

wieder Mt verschiedenen Karten und gzutengenau für den zweıten, der
ker fndet ErNeUt für alle iıhAbbildungstafeln geschmückt 1St. Der Kirchenhistor1

interessierenden ragen eiches Material. Dieser and bringt dıe Bischots-
un Bußartikel und behandelt die Jange Reihe der Benedikte (Benediktiner, Bene-
diktinerinnen, Benediktinerregel), Bernhards (dazu das „Bernhardinische Zeitalter”
VO:'  3 E Bonifaze un Clemens’. kannn LUr eın Paar Stiıchworte her-

Chalkedon“ un „Christologie” vonausgreifen. Für cdas Altertum selen ZSENANNLT J7

e1inem unübertreftlichen Sachkenner, nämlıch Grillmeiıer,; verfaßt, un der
Spalten!) vOonungewöhnlıch lange Artikel über die altkirchliche Bußdisziplin (9
bekannte Tat-Rahner:;: betont u. VB eindringlich dıe keineswegs allgemeın

sache, da{ß bis Z.U Neuansatz der uße bein den Iroschotten 6./7 Jhd dasn
Abendland 19005 die einmalıge Buße gekannt hat. Beachtlich sınd auch die byzan-
tinıschen Artıkel über das Reich un die theol Literatur (H.- Beck), Kunst

(Felberer). U3Basilika“ ])(Sas-Zalozıecky) und Kirchenmusı
die liturgische Einteilung“ der Basilikengehört uch eın eigener Abschnitt ber 99'

„Bonifatius, Apostel(F 0 Z) Wienn 1n seinen. Ausführungen
Deutschlands“ mit echt betont, dafß dieser Titel 99 *.  eng sel, „ II die volle Be-

deutung des Heilıgen hinreichend kennzeichnen, muß mMan doch festhalten,
daß 1n anderer Hinsıcht wieder weıit ıst: Bon1ıtatıus 1St keinen Um-
ständen „der“ Apostel Deutschlands schlechthin. Au die späateren, insbesondere

chnitte sınd von ruhiger Sachlichkeit.die reformationsgeschichtlichen Abs
„Baseler Konzıil“ z er); I7Bauernkrieg“ (mit richtiger Kennzeichnung VO

Luthers Stellungnahme, 1) „Bartholomäusnacht“ (mit einer erklärenden
Apologie CEeSs päpstlichen Verhaltens, Grısa E „Calvın“ und „Calviınismus”
(Zeeden, „Lehre“ von Marlet)

Natürlich werden die „Catholıca"” immer 1ın erstef Linıe beachtet: der Bismarck-
Kulturkampf. Diıe Bonner eVanNngC-Artikel cher) handelt besonders VO

ber Zeilen tür dıe katholische,lisch-theol.. Fakultät erhält 30% Zeilen gegenu „Berl  ın rück-und „Bayern“ bringt San Zeilen über „die Kırche 1n B Br
sichtigt dies 1St doch bedauern uss$sqhließlich das katholische Berlın. Dıiıe
Artikel über dle Bibel oder ber spezielle Probleme WE die Brüder Jesu“

Janl n z l r) wırd 11124}  —$ als Nıcht-Katholik VOT allem ZUur Hand nehmen, u sich
kt M informieren. Doch werden für einıge SP'über den katholischen Standpun
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ziell evangelische Dınge uch evangelische utoren herangezogen. Ulr e ]
behandelt das deutsche Bibelarchiv, Wolfg ö h das „Bußsakrament 1m prot.
Glaubensverständnis“, der Prior oger Schutz die „Communaute de T a17z
(unter dem Stichwort „Cluny, Taze). Bıs 11 die eueSsIeE Zeıt reicht dı1e Intorma-
t10N: Deuer le1ın unterrichtet auf W€1 Spalten ber die I> Christlich-demokra-
tische Union“, un „Breslau“ findet 1119}  - einen eıgenen Abschnitt ber „ 1E
Lage SeITt 1945“ (Kaps) Hıer heifßt „Der Erzbisch. Stuhl 1St weıterhın
unbesetzt, da Beibehaltung des Jurist. Status V. VOrLr 1945 se1tens des H!
Stuhles sıch die Jurisdiktion des Kapitularvıkars aut die ZESAMTE 1Özese
streckt und für die Gebiete östlıch der Oder-Neiße-Linıe lediglıch ruht. Das Dom-
kapıtel existliert 1n Westdeutschland weıter un wird lautend ergänzt.”

Während die ahl der Stichworte un: auch der Verweisstichworte, W1€e früher
bemerkt, sehr Zrodß 1st, verm1{(t INan gelegentlich Verweiısungen innerhalb der e1n-
zelnen Artikel selbst. Wer wiıırd den Abgar-Briet „Briefe, apokryphe“ suchen,
1ın S Abgar-Artikel darauf nıcht Bezug nımmt? Auch be1 „Basıle10s“ fehlt
eine entsprechende Verüpfung mit der CS mehrere Seiten spater auftauchenden
„Basıiıliusregel“. Aber das sind kleine Schönheitsfehler, V O]  5 denen oh] keın Lexıkon
der Welt AL frei 1St. uts (sanze gesehen, Ündern S1€e nıchts dem hervor-
ragenden Wert dieses Werkes, das seiner Bedeutung nach zwiıschen einer präzısen
Orientierungshilfe und einem soliden Handbuch veschickt die Mıtte hält

Heidelberg Campenhausen

Ite Kirche
Matthäus-Kommentare au der griechischen Kirche. Aus

Katenenhandschriften gesammelt und herausgegeben V Ol

am Texte und Untersuchungen 61) Berlin (Akademie- Verlag) 1957
463 brosch
Mıt diıesem schönen Band trıtt Joseph eufß würdig die Nachfolge se1ines Lehrers

Karl Staab (Paulus-Kommentare Aaus der griechischen Kirche, N Tliche bhandlun-
gCcn 15 Münster 1n der Herausgabe der fragmentarisch 1n atenen erhaltenen
Kommentare Wır haben noch Wel weıitere Bände 11 Lukas- und
Johannes-Kommentare, ebenfalls us atenen gesammelt. Damıt werden WIr einen
grofßen Schatz VO: bisher unbekannten oder schlecht zugängliıchen Kommentaren
ZU 1n kritischer Edıtion besitzen, die tür dıe N Tliche Wissenschaft, für dıe
Auslegungsgeschichte un: für die verschiedenen Disziplinen der Patristik VO  - großer
Bedeutung sind

Staab hat euß seiıner Ausgabe e1ine Untersuchung ber die be-Wıe damals
treftenden Katenenhandschriften, ihre Familıen un dıe evtl] vorhandenen, melst
ungenügenden Ausgaben vorangeschickt (Matthäus-, Markus- und Johannes-Kate-
LieEeN nach den handschriftlichen Quellen untersucht. N Tliche Abh 18, Münster

bereıits uch Vorarbeıten für den angekündiıgten Band der Johannes-MT der
atenen sind schon früher von osepkommentare geleistet sind. (Die Lukas-

Sickenberger untersucht worden)
Staab konnte fragmentarische Paulus-Kommentare von elf utoren vorlegen:

VO.  3 Dıdymus, Fuseb VO: LEmesa, CAC1US VO]  a Cäsarea, Apollinarıs, Diodor, Theo-
dor VO]  3 Mopsuestıa, Severian VO! Gabala, Gennadıus VO: Konstantinopel, C()ku-
men1us VO' Trikka, Photius VO Konstantinopel, Arethas VO  - Asarea. In der von

euß veranstalteten Sammlung begegnen WIr eıiner solchen Vieltalt nıcht; VO den
elt ben geNANNLEN utoren sind 1er NUuUr drei vertreten Apollinarıs VO Laodicäa,
Theodor von Mopsuestia un Photıius VO: Konstantinopel. Datür kommen rel
andere dazu: Theodor VO Heraklea, Theophilus VO: Alexandriep un Kyrıiull von


